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Amtliches. 
Berlin, 8. Juni. Der Kaiſer hat den bisherigen preußiſchen 
Regierungs- Rath Kühn zum kalſerlichen Geh. Reg.⸗Rath und vor⸗ 
tragenden Rath im Reichs⸗Schatzamt ernannt. 


Deutſchland. 


Berlin, 8. Juni. Mehrere hieſige Blätter behandeln 
die Wahl des gegenwärtigen Erſten Bürgermeiſters 
Zelle zum Oberbürgermeiſter von) Berlin als fo gut 
wie gewiß. Wir wiſſen nicht und eigentlich kann es noch 
niemand wiſſen, ob die Mehrheit der Stadtverordneten Herrn 
Zelle die Stimme geben will. Richtig iſt, daß von allen ſeit⸗ 
her als Kandidaten Genannten die Herren Baumbach und 
Zelle von Anfang an die bei weitem größte Ausſicht hatten, 
gewählt zu werden, ſobald ihre Kandidaturen ſubjektive wurden. 
Baumbach iſt an erſter Stelle zu nennen. Sollte jetzt 
auf ſeine Kandidatur verzichtet ſein, ſo kann es nur deshalb 

eſchehen ſein, weil man meint, daß Herr Baumbach erſt zu 
furze Zeit in Danzig ſei, um ſeinen Weggang von dort 
wünſchen zu können oder für ſchicklich zu halten. Unſeres 
Dafürhaltens wäre dies freilich perſönliche Sorge des Herrn 
Dr. Baumbach, und ein Anderer brauchte ſich darüber nicht 
ſeinen Kopf zu zerbrechen. Herr Baumbach iſt „oben“ jeden⸗ 
falls jo ſehr persona grata, wie es ein Deutſchfreiſinniger 
überhaupt ſein kann. Ob ſeine Kandidatur thatſächlich 
fallen gelaſſen worden iſt, wiſſen wir nicht. Sollte 
es der Fall ſein, ſo würde Herr Zelle jetzt die relativ 
größte Ausſicht haben. Unannehmbar wäre er nur der Sozial⸗ 
demokratie. Die radikalere Gruppe des Freiſinns, die publi⸗ 
ziſtiſch durch die in kommunalen Dingen ſozuſagen leitende 

„Berliner Zeitung“ vertreten wird, findet in ihm keinen Mann 
nach ihrem Sinn, dürfte aber doch nicht allzu lebhaft gegen 
ſeine Wahl eintreten. 
Kandidaturen, iſt vielleicht nicht eine einzige völlig ernſt zu 
nehmen. Höchſtens von Eugen Richter wird es vielleicht an 
mehreren Stellen ernſthaft gewünſcht, wenn es auch einge⸗ 
ſtandenermaßen ein „frommer“ Wunſch iſt, daß er Oberhürger⸗ 
meiſter von Berlin würde. Eigentlich geht der Wunſch 
allerdings nicht bloß dahin, daß er Oberbürgermeiſter 
werde, ſondern daß er aufhöre, das zu ſein, was er 
jetzt iſt. In dieſem Wunſche von Gegnern jeder Art 
bis zu geſchäftlichen Konkurrenten der „Freiſinnigen Ztg.“ 
herab liegt die doppelte Anerkennung, ſowohl der 
Bedeutung Richters an ſeinem gegenwärtigen Platze, 
wie ſeiner Fähigkeit zur Verwaltung des größten 
deutſchen Gemeinweſens. Sicher würde Richter, auch wenn 
er gewählt und beſtätigt würde, die Wahl nicht annehmen. 
Ein Irrthum würde die Meinung ſein, daß es der Stadtver⸗ 
ordnetenmehrheit auf die Wahl eines Deutſchfreiſinnigen an⸗ 
komme. In unſerem kommunalen Leben beſteht keinerlei Gegen⸗ 
ſatz oder auch nur eine Sonderung von freiſinnigen, national- 
liberalen und ſonſtigen an der Selbſtverwaltung feſthaltenden, 
im weiteſten Sinne liberalen Männern. Es iſt uns zweifelhaft, 
ob die Mehrheit der Stadtverordneten als freiſinnig oder als 
nationalliberal fraktionell zu klaſſifiziren fein würde. Nicht auf 
freiſinnige, ſondern auf die beſtimmten Perſonen Baumbach 
und Zelle lenkt ſich der Blick. f 

— Beim Empfange einer Deputation des Kriegervereins 
Oſten a. O. am vergangenen Pfingſtſonntage durch den Fürſten 
Bismarck, welche demſelben das Diplom der Ehrenmitglied⸗ 
. aa Überhradte, antwortete re auf das bei 

aje i 8 Sgebrachte Ho 
— — urch einen Dr. Hahn ausgebrachte Hoch 

„Herzlichen Dank für d die erfreuli 
We luden ges meinem Muditreiie. Ich tube mid 
vor meinen Wählern zu entſchuldigen (Allerdings ), daß ich das 
Mandat bisher nicht erfüllte. Aber, was nicht fit, kann 
noch werden. (Wann denn endlich ? — Red.) Das Mandat 
währt noch drei Jahre, und wenn ich im Verlauf des 
letzten die Möglichkeit nicht gefunden habe, auf einem fur 
mich annehmbaren Boden im Parlamente mitzuarbeiten, ſo ſind 
dieſe Behinderungen im nächſten vielleicht nicht mehr vorhan⸗ 
den. () Sie als Militärs werden es mir nachfühlen, wenn es 
mir ſchwer wird, an demſelben Orte, wo ich 40 Jahre hindurch 
die Politik der Regierung vertreten habe, fie jetzt zu bekämpfen — 
da, wo ich Bundesgenoſſe war jetzt als Gegner aufautveten. Bon 
der Entwickelung der Dinge wird auch mein Verhalten abhängen. 
d wünſche lebhaft, daß ſich mir eine mit unſeren ſoldatiſchen 
Empfindungen vereinbare Möglichkeit bietet, die Pflichten gegen⸗ 
Aber meinem Wahltreiſe zu erfüllen. Bringen Sie, bitte, meinen 
en air herzlichen Grüße und trinken Sie mit mir auf 

r aller Wohl. 

— Ein überflüffiger Streit ſetzt ſich trotz der eigenen, im 
Auras wiedergegebenen Erklarung Ahlwardts über 

ine Verhaftung zwiſchen der ankiſemitiſchen und einem Theile 

x liberalen Preſſe immer noch fort. „Ahlwardt it wegen Be⸗ 
leidigung verhaftet“, behaupten die Einen: nein, „er iſt wegen 
Betrugs verhaftet“, erwidern die Andern. Nun wird es ſich ja 
ſchon finden, weſſen Ahlwardt angeklagt werden wird, ob und 


Unter allen anderen ſeither genannten G 


wegen weſſen er verurtheilt werden wird. Warum alſo nicht 
einfach abwarten? Außerdem aber: Hängt denn etwa Ahlwardts 
moraliſcher Ruf noch davon ab, ob ihn eine Anklagebehörde wegen 
eines Betrugs feſtnehmen läßt? Er, der einer Unterſchlagung 
ſchon durch gerichtliches Urtheil geziehen iſt, er, dem der Richter mit 
Recht vorgehalten hat, daß er durch ein zuchtloſes Leben auf die 
abſchüſſige Bahn gekommen iſt, er, den RN ſein eigener Ver⸗ 
theidiger zahlreicher Unterſchlagungen ſchuldig findet, er bedarf 
nicht erſt einer Strafe wegen Betrugs, damit das öffentliche Urtheil 
über ihn ſich feſtſetzen kann. 

ig, 8. Juni. Der erſte weſtpreußiſche Städtetag 
wird am 1. und 2. Juli hierſelbſt tagen. 


MNilitäriſches. 

Das ſpaniſche Heeresweſen, welches in mancher Be⸗ 
ziehung ſehr reformbedürftig war, hat in den letzten Jahren un⸗ 
leugbar weſentliche deren een gemacht, welche begreiflicherweiſe 
zum größten Theile in der Aneignung der in den großen euro⸗ 
päiſchen Armeen eingeführten Einrichtungen beſtehen. Man muß 
hierbei berückſichtigen, daß die Reorganiſation der Armee in Spanien 
viele Schwierigkeiten zu überwinden hat und daß auch der Depu⸗ 
tirtenkongreß den unabweisbaren Forderungen, die ſich Spanien 
in dieſer Hinſicht auferlegt, nicht immer genügendes Verſtändniß 
wanne doch d Auch die Inſtitution der allgemeinen Wehrpflicht, 
welche doch die Grundlage eines modernen Heerweſens bildet, hat 
noch immer mit mannigfachen Vorurtheilen zu kämpfen, deren Ent⸗ 
wurzelung erſt mit der Zeit gelingen kann. Ungeachtet all deſſen 
kann aber von Niemandem verkannt werden, daß das ſpaniſche 
Heeresweſen die mannigfachſten organiſchen Verbeſſerungen er⸗ 
fahren hat. Sehr intereſſant waren die umfaſſenden Aufklärungen, 
welche der Kriegsminiſter General Azearaga im Kongreſſe anläßlich 
der Debatte über das Heeresbudget bezüglich dieſes Gegenſtandes 
gegeben hat. Als die bemerkenswertheſten Punkte wären aus 
dieſen Darlegungen die folgenden hervorzuheben: Betreffs der 
Dislokation der Truppen und der Eintheilung der Diviſionen trat 
der Kriegsminiſter für das Territorialiyftem ein. Der Heranbil⸗ 
dung eines Korps von tüchtigen Reſerve⸗Offizieren wendet die 
Heeresverwaltung die größte Aufmerkſamkeit zu. Unter den ver⸗ 
ſchiedenen Waffengattungen hat insbeſondere die Artillerie in der 
letzten Zeit eine weſentliche Vermehrung erfahren; die Anzahl der 
eſchütze wurde in den letzten Jahren um nicht weniyer als 450 ver⸗ 
mehrt. Des weiteren wurde ein Eiſenbahn⸗ und ein Telegraphen⸗ 
Bataillon gebildet, welche den techniſchen Truppen angereiht wurden. 
Die letzteren beſtehen aus 4 Gente⸗ Regimentern und einem Pionier⸗ 
Fer eg Dem Eifenbahn-Batatllon iſt eine Velocipediſten⸗Ab⸗ 
theilung beigegeben worden. Die Fortifikationen in Cadix Mahon 
und Ceuta wurden mit Geſchützen ſchwerſten Kalibers ausgerüſtet, 
ſowie überhaupt für Befeſtigungsarbeiten und Kaſernenbauten in 
der letzten Zeit viel geſchehen iſt. Die Frage der Neubewaffnung 
der Infanterie iſt bereits entſchieden, und zwar iſt die Einführung 
des Mauſergewehres beſchloſſen. Die neue Waffe ſoll im Arſenale 
von Oviedo, die erforderlichen Patronen ſollen in Toledo her⸗ 
geſtellt werden. Obwohl die Ausführungen des Kriegsminiſters 
auch in den Reihen der Oppoſition einen günſtigen Eindruck machen 
mußten hielt letztere nichts deſto weniger an ihrer Forderung feſt, 
daß das Heeresbudget aus Erſparungsrückſichten um 13 Millionen 
berabgeſetzt werde. Der Kriegsminiſter hat jedoch dieſe Forderung 
als unerfüllbar bezeichnet und betont, daß das Budget von 140 
Millionen für die Bedürfniſſe der Heeresmacht des Landes uner⸗ 
läßlich ſei. Desgleichen hat General 1 den mehrſeitig ge⸗ 
äußerten Wunſch, daß der mit 90 000 Mann bemeſſene Friedens⸗ 
ſtand des Heeres herabgeſetzt werde, abgewieſen und in der Be⸗ 
gründung ſeines Standpunktes hervorgehoben, daß ſchon die Noth⸗ 
wendigkeit, zahlreiche Garniſonen zu erhalten, die Herabſetzung des 
Friedensſtandes faſt ausſchließen würde. Dazu komme aber noch 
der wichtige Geſichtspunkt, daß Spanien für den Fall einer euro⸗ 
pätichen e zu ſeinem Selbſtſchutz genügend gerüſtet ſein 
müſſe, für die Sicherung des letzteren aber ein Friedensſtand des 
Heeres in der jetzigen Höhe unentbehrlich ſei. 


Lokales. 


Voſen, den 9. Juni. 

k. Ablehnender Beſcheid in Sachen der 
bindung mit Berlin. Die ſeit einigen Jahren ſchwebenden Ver⸗ 
handlungen in Betreff der Herſtellung einer Fernſprechverbindung 
zwiſchen Poſen und Berlin haben zu einem negativen Ergebniſſe 
geführt. Wie erinnerlich ſein dürfte, waren ſeiner Zeit von 62 hieſi⸗ 

en Firmen auf die von der Ober⸗Poſtverwaltung geforderte jähr⸗ 
iche Garantieſumme etwa 12 000 Mk. durch Zeichnungen gewähr⸗ 
leiſtet worden. Dieſes Reſultat wurde alsdann der Ober⸗Poſt⸗ 
direktion mit der Bitte mitgetheilt, die garantirte jährliche Mindeſt⸗ 
einnahme von 12 000 Mark als genügend zu erachten und mit 
der Fernſprechenlage nunmehr vorzugehen. Der Reichs⸗Poſt⸗ 
ſekretär hat es indes, wie wir vernehmen, wiederum abge⸗ 
lehnt, die Herſtellung der Anlage zu befürworten, weil, wie 
durch die Unterzeichnung der geforderten Gewährleiſtungsſumme 
dargethan worden ſei, das Bedürfniß nach dieſem Verkehrsmittel 
in Poſen thatſächlich nicht vorhanden zu fein ſcheine. Dieſer ableh⸗ 
nende Beſcheid der Ober⸗Poſtverwaltung wird vielleicht nicht bloß 
von der zen d intereſſirten Geſchäftswelt mit Bedauern vernom⸗ 
men werden. — (Wir hatten dieſe ſchon geſtern Mittag uns zuge⸗ 
gangene Nachricht, um einem von zuſtändiger Stelle aus beſon⸗ 
deren Gründen an uns ergangenen Wunſche zu entſprechen, abſicht⸗ 
lich noch zurückgeſtellt, da jetzt jedoch auswärtige Blätter, u. a. 
die „Sale, tg.“, die Nachricht veröffentlichen und hieſige Blätter fie 
weiterverbreiten, 1 5 auch für uns kein Grund mehr vor, mit ihr 
zurückzuhalten. — Red.) . . 

br. Von der Schifffahrt. Der Dampfer Kaiſer Wilhelm II, 
der Geſellſchaft der vereinigten Wartheſchiffer gehörig, traf geſtern 
mit ſechs beladenen Kähnen im Schlepptau hier ein und legte am 
Kleemannſchen Bollwerk an. 

„ „br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
fünf Perſonen wegen Bettelns, zwei Frauensperſonen wegen ver⸗ 


ernſprechver⸗ 


botenen Umhertreibens, ein in der Thurmſtraße wohnhafter 
Fleiſchergeſelle, der ſich vom Hofe des Grundſtückes Friedrichſtraße 
Nr. 26 aus mit den Gefangenen des Gerichtsgefängniſſes zu unter⸗ 
halten ſuchte, und ein Uhrmachergehilfe in der Halbdorfſtraße wegen 
mehrfacher Unterſchlagungen. — Gefunden wurden am 29. v. 
Mts. im Laden eines Fleiſchermeiſters in der Wronkerſtraße zwei 
raue mit weißblauem Band garnirte Kinderſtrohhüte, am 2. d. M. 
m Zoologiſchen Garten ein ſilberbeſchlagenes Armband mit Emaille 
und Perlen beſetzt, auf der Schwerſenzer Chauſſee ein Portemonnaie 
mit einem Fünfzigpfennigſtück, auf dem Sapiehaplatz ein ſchwarzes 
Lederportemonnaie mit 1,61 M. Inhalt, einem kleinen Schlüſſel, 
eine 3⸗Pf.⸗Briefmarke und einem Schein über einen Gewinn in der 
preußiſchen Lotterie, auf der Walliſchei ein großer Andreeſcher 
85 aut dem Wege nach dem Zoologiſchen Garten ein ſilbernes 
rmband. 
AZuckerſteuervergütung. Wie das kaiſerl. ſtatiſtiſche Amt 
in Berlin in der letzten Nummer des „Reichsanzeigers“ bekannt 
macht, wurden im Verwaltungsbezirk Poſen in der Zeit vom 
16. bis 31. Mai d. J. mit Anſpruch auf Steuervergütung zur Auf⸗ 
nahme in eine öffentliche oder eine Privat⸗Niederlage abgefertigt 
37 400 Kilogr. netto Rohzucker von mindeſtens 90 Proz. Zucker⸗ 
Po und raffinirten Zucker von unter 98, aber mindeſtens 90 
roz. Zuckergehalt. 
* Schulchronik. Im Regierungsbezirk Poſen ſind an 
evangeliſchen Schulen angeſtellt: definitiv der Lehrer 
Klau in Kobylagora, unter Vorbehalt des Widerrufs die Lehrer 
Haaſe in Kopanke, Herkt aus Glogau vom 16. Mai ab in 
Prämnitz und Liebich vom 19. Mai ab in Rojow. — An katho⸗ 
liſchen Schulen find angeſtellt: definitiv die Lehrer Mat u⸗ 
ſzewski aus Jaratſchewo vom 16. Mai ab in Antonin, Glo⸗ 
wacki aus Komorze vom 1. Juli ab in Zaleſie, Rieger in 
Jedlec, Matſchewski in Sobotka und Falkowski in Rakow. 
— An paritätiſchen Schulen ſind angeſtellt: definitiv der 
Lehrer Nicklaus aus Duſchnik vom 1. Auguſt ab in St. Lazarus, 
unter Vorbehalt des Widerrufs die Lehrerin Frl. Philipp vom 
1. Mai ab in St. Lazarus und der Lehrer Kluge aus Melentin, 
Kreis Dt.⸗Krone, vom 1. Auguſt ab in Sandberg. — Dem Pro⸗ 
vinzial⸗Vikar Wagner zu Miloſtowo iſt die 2Ortsſchulaufſicht 
über die evangeliſchen Schulen zu Mechnatſch, Pruſchim und 
Kl. Münche übertragen; der Kreisſchulinſpektor, Superintendent 
Kaiſer in Rawitſch iſt vom 7. Juni bis zum 7. Juli 
beurlaubt und wird vom Pfarrer Dupke in Rawitſch vertreten. 
Im Regierungsbezirt Bromberg ſind an evangeliſchen 
Schulen angeſtellt: einſtweilig und widerruflich die Lehrer 
Ziemke aus Bärenbruch, Kreis Schubin, in Wonſoſch, Kreis 
chubin, und Eggebrecht aus Smieſzkowo, Kreis Czarnikau, 
in Chelmce Kol., Kreis Strelno, vom 1. Juli; endgültig die Lehrer 
Lobenſtein in Falkenhain, Kreis Mogilno, und Pfeiffer 
aus Güntergoſt, Kreis Wirſitz, in Dreydorf, Kreis Wirſitz vom 
„Juli. — Dem Pfarrer Fricke zu Rynarſchewo iſt die Orts⸗ 
ſchulinſpektion über die evangeliſchen Schulen zu Friedberg, 
Friedenthal, Friedrichsgrün, Glemboczek, Ruden, Rynarſchewo, 
Schottland, Skorzewo, Thure und Wladtslawo übertragen worden. 
— Die Erlaubniß als Erzieherin und Hauslehrerin zu wirken iſt 
dem Fräulein Friederike Baron aus Berlin ertheilt worden. 


Aus der Provinz Poſen 


und den Nachbarprovinzen. 
A. Kempen, 8. Juni. [Verbrannt.] Am 4. d. M. Abends 
10 Uhr brach in der an der Oſchinerſtraße belegenen Fiſcherſchen 
Ofenfabrik Feuer aus, welches nicht nur das Gebäude ſammt 
Belt vernichtete, Sondern auch einem ſchon zu Bett gegangenen 
öpfergeſellen das Leben koſtete. 


— 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 9. Juni. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Goldſchmidt 
u. Wambera a. Breslau, Müller a. Leipzig, Aſcher u. Lücke a. 
Berlin, Kaiſer a. Rakwitz. . 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Michaelis 
a. Dirſchau, Jgel a. Lemberg, Wolf a. Pjeritz, Waldſtein u. Iſrael 
a. Berlin, Blick a. Schrimm, Hollender a. Samter, die Gutsbeſitzer 
Cohn a. Borzikowo, Boſſak a. Czinin. 

J. Graetz's Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner's Hotel. 
Klempnermeiſter Sellge a. Pleſchen, Kunſtſchloſſer Linke a. Berlin, 
Privatier Kißmann a. Königsberg, die Kaufleute Friedländer 
a. 8 b. Lörrach, Kurzmann a. Berlin, Traineur Krüger 
a. Glogau. 


Wollmärkte. 

* Breslau, 9. Juni. [Original⸗Telegramm der 
„Poſ. Ztg.“] Das Geſchäft am Vormarkt iſt noch ftill, die 
Stimmung jedoch im Allgemeinen feſt. Poſener Mittelwollen 
erzielten mehrfach annähernd vorjährige Preiſe, feine Wollen 
bedangen Vorjahrspreiſe. Zufuhren treffen nur ſchwach ein. 

9 weidnitz, 9. Juni. [Original⸗Telegramm 
der „Poſ. Ztg.“] Der heute hier abgehaltene Wollmarkt 
war nur ſchwach befahren. Die Zufuhr betrug ca. 100 Ztr., 
gegen 350 Zentner im Vorjahr. Bei flauer Stimmung ſtellte 
ſich ein Preis abſchlag von 5 bis 8 Mark gegen das Vorjahr 
heraus. Die Wäſche war durchweg gut. 


Handel und Verkehr, 


* Danzig, 8. Juni. Die Einnahmen der Marienburg⸗ 
Mlawkaer Eiſendahn betrugen im Monat Mai 1892 nach pro⸗ 
viſoriſcher Feel 100 900 M. gegen 141 200 M. nach ee 
viſoriſcher Feſtſtellung im Mat 1891, mithin weniger 40 300 M. 
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Bern, 8. Junk. Der Verwaltungsrath der Jura⸗Simplon⸗ 
bahn genehmigte das Budget für 1892, den Geſchäftsbericht und 
die Rechnung für 1891. Für die am 29. Juni in Lauſanne ſtatt⸗ 
findende Verſammlung der Aktionäre wird beantragt, auf die Prio⸗ 
ritätsaktien 12 Fres. Dividende zu vertheilen und 300 000 Fres. 
auf neue Rechnung vorzutragen. 


Marktberichte. 


Berlin, 8. Junk. Zeutral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
dec ee Marktlage. Fleiſch. 
Bei ſehr ſtarker Zufuhr verlief das Geſchäft langſam. Preiſe unver⸗ 
ändert. Wild und Geflügel. Wildzufuhr reichlicher, Preiſe 
etwas gedrückt. Geflügel wenig am Markt, Preiſe unverändert. 

tſche. Zufuhren nicht genügend, Geſchäft lebhaft, Preiſe 
efriedigend. Butter. Ziemlich knappe Zufuhr, Markt lebhaft, 
Preiſe unverändert. Käſe matt, Harzer unverkäuflich, nur echte 
Holländer begehrt. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte. Leb⸗ 
haftes Geſchäft bei wenig veränderten Preiſen. 
letſch. Rindfleiſch Ia 55—62, IIa 49—54, IIIa 40-48, Kalb: 
fleiſch Ia 53-66 M., IIa 3350, Hammelfleiſch Ia 49—55. IIa 
37—47, Schweinefleiſch 52 —58 M. Bakonier 45—47 M., Serbiſches 
— M., Ruſſiſches — M. p. 50 Kilo. f 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Knochen 65—83 M. do. ohne Knochen 75—110 M., Lachs⸗ 
ſchinken 110—140 M., Spec, geräuchert do. 60—72 M., harte 
Schlackwurſt 100—140 M., Gänſebrüſte — per 50 Kilo. 

Zahmes Geflügel, lebend. Gänſe, junge, p. Stück —,— 
M., Enten do. — M., Puten do. — M., Hühner, alte 1,35 bis 
1,60 M., do. junge do. 0,50 —0,75 M., Tauben do. — M. 

iſche. Hechte, p. 50 Kilogramm 68—90 M., do. große do. 
36 M., Zander, — M., Barſche 30 M., Karpfen, große, 
— M., do. mittelgr. do. 90 Mark, do. kleine do. — 0 
Schleie 62—69 Mk., Bleie — Mk. Aale, große, 117 M., do. 
mittelgr. do. 100 M., do. kleine 85 —102 M., Karauſchen 28—61 M., 
Roddow 40 Mark, Wels do. 36 M. 

Schalthiere. Krebſe, große, über 12 Ctm., p. Schock 11,10 
Mark, do. 11—12 Ctm. 5,80 Mark, do. 10—11 Tim. 4,20 Mark. 

Butter. la. per 50 Kilo 104-108 M., la. do. 95—100 
M., geringere Hofbutter 90 95 M., Landbutter 85—90 M., Poln. 
— M. Margarine 50 —65 M. 

Eter. Friſche Landeier ohne Rabatt 2,30 — 2,40 M., Prima 
Kiſteneier mit 8 Proz. oder 2 Schock p. Kiſte Rabatt 2,25 bis 


Gemüſe. Kartoffeln, Daberſche in Waggonlad. p. 50 Kilo 
2.753,00 M., do einzelne Ztr. 3,50—4 M., do. weiße runde 
do. — Mark, Zwiebeln per 50 Mart, 
3,00 —4,00 Mark, junge, p. 
„ do. Kohlrüben p. Schock 3,50—4,00 M., Peterſilie 
M., Morcheln 


lp. 50 Liter — „Birnen, p. 50 
4 50 Ltr. — M., Apfelſinen Meifina p. 
„ do. Blut 25 M., 


Bromberg, 8. Juni. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Weizen 200—210 M., geringe Qualität 190-199 M, feinſter über 
Notiz. — Roggen 185 192 M., geringe Qualität 178 184 
feinſter über Notiz. — Gerſte 150—158 M., Brau⸗ 160 — 165 M. 
— Futtererbſen 160—170 M., Kocherbſen 190 — 200 M., Hafer 
150—160 M. — Spiritus für 10 000 Literprozent 50er Konſum 
59,00 M., 70er 39,50 M. 

Pearktpreiſe zu Breslau am 8. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Nottrungs⸗Kommiſſion. 


Alke ca. 200 St. 17 


eizen, weißer 
Weizen gelber pro 
Rog en 100 
e 
fer Kilo 14 80 14 30114 — 13 50 
ſen 21 — 20 30119 
Breslau, 8. Juni. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 


Roggen p. 1000 Kilo — Gef. —,.— Ctr., abgelaufen 
Kündigungsſcheine —, p. Juni 203,00 Br. p. Sept.⸗Okt. 169,00 Br. 
Hafer (p. 1000 Kilo) v. Junk 146,00 Gd. dt u b ö 1 (p. 100 Kilo) 

„Juni 54,50 Br. p. Sept⸗Okt. 54,59 Br. Spiritus (p. 100 
iter à 100 Proz.) gr Faß: excl. 50 und 70 M. Verbrauchsab⸗ 
iter, p. Juni (50er) 54,70 Gd. Juni (70er) 
35,00 Br., uni - ,— Gd. Jult⸗Auguſt 36,00 Br. Auguſt⸗ 
September 36,3) Br. Zink. Ohne Umſatz. 
i ixfenkomminker. 
Stettin, 8. Juni. Wetter: Schön. Temperatur + 19 Gr. 
R. Barom. 770 mm. Wind: NNO. 

Weizen matt, per 1000 Kilo loto 208—213 M., per Juni 206 
M. Br., per Juni⸗Juli 204,5 M. Br., per Sept.⸗Oktbr. 192 M. 
Br. — Roggen etwas feſter, per 1000 Kilo loko 180-191 M., per 
pi und per Juni⸗Jult 189 M. Br., 188,5 Mk. Gd., per Jult⸗ 

uguſt 176—175—176 M. bez., per September⸗Oktober 169 Mk. 
bez. — Hafer per 1000 Kllo loto 144—156 Mark. — Spirxttus be⸗ 
hauptet, per 10 000 Eiter⸗Proz. loko ohne Faß 70er 36,8 Mk. bez., 
er Jun, per Juni⸗Juli und Juli⸗Auguſt 70er 36 Mk. nom., per 
Hua Sept er 7er 36,5 Mk. nom. — Angemeldet nichts. — 
n = ach Weizen 206 M., Roggen 188,75 M., Spiritus 
* * 


Landmarkt: Weizen 212—216 M., Roggen 194—196 M. 
Gerſte 148 —154 M., Hafer 152—156 M., Kartoffeln 54-72 M. 
Heu 3-35 M., Stroh 32—34 M. (Oſtſ Ztg.) 

Zucker geri rn . 8 Borſe. 
* 0 
Br. ea dr are Waare 


rauchsſteuer. 
Jun 
Brodrafftnade 28,00 —28,25 M. 
in Broben e 27,75 M. 
Gem. — 75 27,75 28,50 M. 
em. Melis I. 26,50—27,25 M. = 
allzucker I. 27,25 M. 
Würfelzucker II. 
Tendenz am 


27,25 M. 
28,75 M. 28. 
8. Juni, Vormittags 11 Uhr: Stetig. 
B. Ohne eee 
Juni. 


8. Junt. 
Granultrter 9 3 — 
en 92 Proz.  18,10—18,30 M. 18,10 18.30 M. 
bto. Rend. 88 Proz. 17.10 —17,40 M. 17,10 17,40 M. 
Nachpr. Rend. 75 Proz. 13,00 14.55 M. 1300 —14,55 


Tenden: am 8. Junl. Vormittaus 11 Uhr: Stetig. 

* Hamburg, 7. Juni. [Kartoffelfabrikate. Tendenz: 
Feſt. Notirungen p. 100 Kilogr. Kartoffelſtärke. mawaare 
rompt 33½ —34 M., We e M. Kartoffelmept. 
e 3133 M., Lieferung 33-33", M., Superior- 
35—36 Mk., Superiormehl 35¼½ 36 ½ M., Dextrin, weiß 


und gelb, prompt 41 ¼ —42¼ M. Capillar⸗Syrup 44 BE. prompt 


4,02 / M 


. —— . N. r 757% * 5 


39—40 M. Traubenzucker prima weiß geraſpelt 39¼ 40% M. 
per 100 Kilogramm. 

u Leipzig, 8. Juni. te ericht!] Kammzug⸗Termin⸗ 
Handel. La Plata. Grundmuſter B. per Juni 3,87%, M., pr. 
re 3,90 M., pr. Aug. 3,92%, M.. pr. Sept. 3,95 BE): 

ktober 3,95 M., p. November 3.97 M. p. Dez. 3,97%, M., p. Jan. 
„ P. Febr. 4,02%, M., p. März 4,02%, M., p. April 
4,02%, M. Umſatz 70 000 Kilogramm. 


— — . —-—t . ̃ ͤ ͥ 12 — —ñä—̃— . 6ũ3᷑—ꝗz2—2 
Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 7. bis 8. Juni, Mittags 12 Uhr. 

Eduard Hemmerling XLVI. 183, Weizen Berlin⸗Bromberg. 
Karl Fiedler III. 1656, leer, Bromberg⸗Nakel. Wilhelm Müller 
VII. 774, leer, Bromberg⸗Fuchsſchwanz. Paul Klimkowski VIII. 
1150, leer, Bromberg⸗Fuchsſchwanz. Reinhold Stellmacher I. 
19811, leer, Bromberg⸗Bronislaw. dern geilon Nr. 193, Schlepp⸗ 
dampfer „Fliege“, Montwy⸗Bromberg. Karl Schneider IV. 720, 
Melaſſe, Kruſchwitz⸗Bromberg. Paul Gurski IV. 402, Betonſteine, 
Lochowo⸗Fordon. 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 
London, 8. Juni. (Schlußkurſe.) Matt. 
Engl. 2¼ proz. Conſols 9616, Preuß. 4proz. Conſols 106, 
are 5proz. Rente 90¼, Lombarden 8°%,, 4proz. 1889 Ruſſer 
Serie) 96°/,, konv. Türken 205, öſterr. Silberr. 81.00, öſterr 
Goldrente 95,00, 4proz. ungar. Goldrente 94, aAprozent Spanten 
65 ¼, 4½ proz. Egypter 90¾, Zproz. untfic. Egypter 96, 4 proz 
a Egypter —, 4¼ proz. Tribut⸗Anl. 95%, 6proz. Mexikaner 86, 
ttomanbank 13 ¼, Suezaktien —, Canada Pactfic 90%, De Beers 
neue 14'/,, Platzdiskont /. 
Mio de Naneiro, 7. Junk. 
Buenos⸗Ayres, 7. Juni. 


Wechſel auf London 11°/,,- 
Goldagto 225. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 9. Juni. [Privat⸗Telegramm der „Poſ. 
Ztg.“] Nach der Baugewerkszeitung plant die Regierung 
einen Geſetzentwurf, welcher die Innungsmitglieder ausſchließ⸗ 
lich berechtigt, Lehrlinge zu halten. Die Lehrmeiſter müſſen 
ordnungsmäßig gelernt und ein Geſellenſtück gemacht haben. 
Die Innungen ſollen die Kontrolle über das ganze Lehrlings⸗ 
weſen erhalten. Vorſtehender Geſetzentwurf ſoll zunächſt dem 
preußiſchen Staatsrath unterbreitet werden. 

Thorn, 9. Juni. [Privattelegramm der „Poſ. 
Ztg.“] Der Stadtrath, Herrenhausmitglied Ernſt Lam beck 
iſt in der vergangenen Nacht im Alter von 78 Jahren ver⸗ 
ſtorben. 

München, 9. Juni. Offiziell wird gemeldet: In Ge⸗ 
ſammtbayern ſteht das Wintergetreide durchgehends gut, viel⸗ 
fach vorzüglich, das Sommergetreide, Hafer und Gerſte, iſt 
unbedeutend durch Regenmangel aufgehalten, auf den Wieſen 
ſteht Raps und Klee meiſt befriedigend, Hopfen ſehr gut, 
Hülfenfrüchte und Rüben verſprechen guten Ertrag, Obſt iſt 


M. reichlich zu erwarten, Kartoffeln ſind gut aufgegangen, nur die 


Weinſtöcke ſind zurückgeblieben. 


Minneapolis, 9. Juni. Die Anhänger Harriſons und 
Blaines durchzogen geſtern Abend die Straßen, geriethen in 
Streit und entriſſen und vernichteten ſich gegenſeitig ihre 
Fahnen. Die Ruhe wurde bald wieder hergeſtellt, jedoch hat 
ſich die Erbitterung auf beiden Seiten verſchärft. 


5 Wiſſenſchaſl, Kunſt und Sitiraür.. 


* Kofa und Ninette. Roman aus dem Franzöſiſchen von 
Alphonſe Daudet. Preis geheftet 3 M.; fein gebunden 4 M. 
(Stuttgart, Deutſche Verlags-Anſtalt.) — Die Frage der Eheſcheidung 
ſpielt in der franzöſiſchen Literatur unferer Tage ſchon feit längerer 
Zeit eine bedeutende Rolle, aber kein Autor hat ſie mit ſo ge⸗ 
diegenem Ernſt, jo feinfühligem Eindringen in das Weſen der 


ſeine Nachbarſchaft. Herausgegeben von Henſel. Mit 12 
Illuſtrationen nach Do Aufnahmen von L. Minzloff 
in Königsberg. Dazu ſeparat eine Wegekarte. Königsberg, Pr. 
1892, Hartungſche Verlagsd uckerei. Preis des Buches (broſchirt) 
1 Mt., der Karte 50 Pf. Gerade zu rechter Zeit vor Beginn der 


M. Reiſeperiode iſt das vorliegende Buch erſchienen, um die Aufmerk⸗ 


ſamkeit der Touxiſtenwelt auf ein neues Feld zu lenken, welches 
bis dahin unverdientermaßen in geringem Anſehen geſtanden hat. 
Maſuren als ein in mehrfacher Hinſicht würdiges Ziel ür Som⸗ 
merreiſen und Ausflüge in das rechte Licht zu ſtellen, hat ſich der 
Verfaſſer zur Aufgabe gemacht, und jeder, der ſich durch ſein Buch 
zu einem Beſuche Majurend bewegen läßt, wird ihm zwelfellos 
warmen Dank wiſſen für den guten Rath. 


Druckzund Verlag der Hofbuchdrudereivon W., Decker u. Co. (A. Möſtel) 


„ br. (oer) 34,80. (Loko obne Faß) (80er) 54,50, (70ex) 


Börfe zu Poſen. 
Eu Junk. [Amtlicher Börfendericht.] 
viritus Gekündigt —.— u A Ri... 34,50, 
rivalt⸗Bericht.] Wetter: Kön. 
oko ohne Faß (50er) 54,50, (70er) 34,80 


2 
Börſen⸗Telegramme. 


Berlin, 9. Juni. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Not. v Not. v 


9. Juni. 
8 . — 


0. 
Weizen feſter Spiritus feſter 
do. Juni 188 50 187 50 70er loko ohne Faß 37 — 36 60 
do. Juli⸗Auguſt 188 25 186 50] 70er Juni⸗Jul 36 700 35 90 
70er Juli⸗Auguſt 37 — 36 30 
Roggen feſter Tier Aug.⸗Sept. 37 40 36 80 
do. Juni 195 — 194 —| 70er Sept.⸗Okt. 37 20 36 60 
do. Jult⸗Auguſt 180 101178 - 70er Okt.⸗Nov. 36 60 36 20 
Rüböl ſtill 50er loko ohne Faß — — 56 60 
do. Junt 53 — 52 90] Hafer 
do. dept.⸗Okt. 53 900 53 -| do. Juni 149 500148 75 

Kündigung in Roggen — Wppl. 

Kündigung in Spiritus (70er) 30 000 Ltr., (50er) — — Ltr. 
Berlin, 9. Juni. Schluft⸗Kurſe. Nervs 
Weizen der uf; 188 1 

“ Juli⸗Aug. 188 — 187 25 

Roggen pr Juni 196 — 191 — 

5 0 > 1380 50 178 75 

Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) Not.v.8 

do: Joer lotto — 36 80 

do. 7er Juni⸗Jult. 36 60 38 20 

do. 7oer Juli⸗Auguſt 37 — 40 

do. 70er Auguſt⸗Sept. 37 40 27 — 

do. 70er Sept.⸗Okt. 37 30 36 90 

do. 70er Okt.⸗Nov. 36 30 36 30 

do. 50er ſoko — — — — 
Not. v. No tv. 83 
Dt.3 Reichs⸗Anl. 86 90 87 50 Poln. 5% Pfobrf. 67 20] 67 30 
Konſolid. 4% Anl. 106 701106 70 do. Siauid.-Bibri. 66 — 65 70 
do. 84%, „ 100 301100 60 | Ungar. 4% Goldr. 94 —| 9 — 
Bol. 4% Biandsrf 101 90102 — | do. 5%% Papier. 86 10 86 20 
Poſ. 33% do. 96 300 96 40 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 170 901171 40 
Bor. Rentenbriefe 102 80,102 80 do. fr. Staatsb. 2132 60/131 50 
Bor. Prov.⸗Oblig. 94 20 94 20 Lombarden 2 42 90 43 — 


Seſterr. Banknoten 171 — 170 90 Fondsſtimmung 


do. Silberrente 81 — 81 10 befeſtigend 
Ruſſ. Banknoten 213 50 213 sol 
RI Bodk.Pfdbr. 98 — 98 20 | 


Hftpr.Südb.E.SA 81 9 82 25 Inowr 50 
Wann 175 15 8 in e ihn 
artenb.Mlam.do. 62 2 505 Dux⸗Bodenb. E.⸗A. 2 234 50 
talteniſche Rente 90 20 90 Gietbaldabn „103 70105 80 
altzier | — 


Ruſſ.4%kſ.Anl 1880 95 20 95 G a 
Schweizer Zentr. „134 501134 — 


do, zw Orient⸗Anl. 68 — — 50 
Rum. 4% Anl. 1890 83 3°) 83 40] Berl.Handelsgeiell.150 67150 90 
Deutſche Bank⸗Akt. 168 101168 25 


Türk. 1% konſ. Anl. 20 10 20 
Pos. Sprktfabr. B. A 81 20 81 —| Diskt.- Kommandit197 40 197 
Königs⸗ u. Laurah. 118 60/118 


88811185158 


Gruſon⸗Werke 140 751140 
Schwarzkopf Bochumer Gußſtahl 138 50138 60 
Dortm. St.⸗Pr. L. A. 67 — 66 Ruſſ. B. f. ausw. Hdl. —— — — 
Gelſenkirch. Kohlen 142 801143 50 | 
Nachbörſe: Staatsbahn 132 50, Kredit 170 75, Diskontes 
Kommandit 197 10. 
Stettin, 9. Juni. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Not. v.. E Not.v.8 
Rüböl ſtill 


52 — k2 — 


Weizen unveränd. 
do. Juni 206 — 200 — ] do. Juni 
do. Juni⸗Juli 204 — 204 50] do. Sept⸗Okt. 52 — 2 — 
do. Sept. Okt. 192 501192 — [Spiritus behauptet 

R | per 70 M. Abg. 36 60) 36 80 
Roggen feit „ Juni⸗Jult „ 36 — 36 — 
do. Juni 90 — 188 50, Aug ⸗Sept. „ 37 — 36 50 
do. 3 189 50'183 5: | Petroleum ) 
do. Sept.⸗Okt. 1 — 169 - do. per loko 10 — 10 — 


amilienbeziehungen der n unterzogen wie Alphonſe arom. d. U Nr. 
audet in dieſem feinem neueſten Roman. Welch ſympathiſcher[ Stationen. nachd. Meeresniv 
Charakter iſt dieſer Regis von Fagan, wie hat er unter der Ehe⸗ reduz. in mm. | 
ſcheidung und der an ſie geknüpften Trennung bon feinen geliebten |; mn 770 7 os 77 
Töchtern, den Titelheldinnen des Buches zu leiden, und welch ein Aberbern | 771 S 2 belt eu | 19 
Jammer für die beiden von Natur gut angelegten e Cheitttanf 5 71 S beiter 
daß fie an der Seite der gefallfüchtigen Mutter verflachen müſſen, 0 end u 767 NW 3 bedeckt 16 
anſtatt unter einem fortdauerndem Einfluß des trefflichen Vaters Stacheln 763 NRW 2 wolkenlos 18 
u ſchöner Herzensblüthe heranreifen zu können! Aber Daudet ver⸗ 8 755 W 2 bedeckt 10 
folgt die Frage noch weiter, beleuchtet ſie auch noch in einem 2.— 760 W 1 wolkenlos 12 
Gegenbilde und läßt ſeine Ueberzeugung, daß die Scheidung einer Doskan n 756 NW. (bedeckt 16 
mit Kindern geſegneten Ehe ein Unding ſei, durch die geſchilderten - - 
Vorgänge jo beredt als möglich zu Tage treten. ei erg 770 S ı . — 17 
* Die foztaliftiihe Bewegung in Europa, ihre Cherbourg. 770 NO ano enlos 14 
Träger und ihre Ideen. Von T de Wyzewa. Deut⸗ Helder 773 N 3 Dolkenlos 12 
ſche, autoriſirte Ueberſezung von Hans Altona. Preis 1 M. 50 Pf. Sylt. . - 770 N Dunſt 12 
Verlag von Otto Salle in Braunſchweig. — Dieſes ſehr intereſſant Hamb 5 770 NW A bedeckt 12 
ar 1500 0 e 991 0 ſeinem abe Sande 8 e = Eur 3 — 
eſchätzten Franzoſen beſchäftigt ſich mit dem augen en Stande f 9 
Be foztafifttfchen Bewegung in den Hauptländern Europas. Wy⸗ Mem 764 BEN 2 wolkenlos | 18 
zewa befaßt fich weniger mit den Theorien des Sozialismus als | Paris 710 RO 3 wolkenlos 15 
vielmehr mit den Arbeiterführern, welche er nach den perjönlichen | Münſter 766 NNW 1 bedeckt 10 
Eindrücken, die er theils in Unterredungen, theils nach deren Vor⸗ Karlsruhe 768 O 2 Du 15 
trägen gewonnen hat, in packender und glänzender Weiſe ſchildert. Wiesbaden 762 N Iſhetter 17 
Das Perſönliche der 1 in der Urbeiterfrage tritt heutzutage | M 767 W 3 Regen 8 
beſonders hervor und Aufſchlüſſe in dieſer Richtung find ohne Chemnitz 767 2 3 wolkenlos 13 
Zweifel von Dae für Jedermann und tragen zum Verſtändniß] Berlin 768 NNW 4 wolkenlos 17 
der ganzen Bewegung bei. Für 1 gelangen die Ge⸗ Wien 760 N Regen 11 
ſtalten Bebels, Liebknechts, v. Vollmars, Willes und Breslau 763 N Albedeckt 12 
Werners zur Darftellung. Wenn man auch nicht mit dem Ver⸗ Ile d Aix 765 D d wolkenlos ı 8 
faſſer anzunehmen braucht, daß Bebels führende Rolle ſtark ges | Nizza 760 9 1 wolkenlos 21 
fährdet und . Stern im Erbleichen iſt, oder daß Llebknecht ein Trieſt 760 ſtill bedeckt 16 
völlig überwundener und todter Mann iſt, ſo ſind doch dieſe Ur⸗ ) Geſtern Mittaa Gewitter. 
theile in eigenartiger Weiſe begründet und intereſſant. { Ueberſicht der Witterung. 
> Rae Ein Wegweiſer durch das Seeengebiet und ſelt geſtern wenig verändert, beute 


Die Wetterlage hat ſich nt 
3 Gebietes eines 773 mm überfteigenden Druckes 
über der Nordſee, von wo der ande nach allen Seiten abnimmt. 
lleber Deutſchland ist das Wetter, bei leichten big mäßigen nörbli- 
chen Winden trocken, vorwiegend heiter, im Nordweſten neblig, die 
Temperatur liegt meiſt etwas unter der normalen. Regen fiel 
geſtern in Mittel⸗ und Süddeutſchland ſonſt vereinzelt. 1 
hatte Mittags Gewitter. Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, am 8. Juni Mittags 0,38 Meter. 
= =» 9. Morgens 0,8 

I. „Mittags 0.40 


liegt der Kern des 


ma Bosen 


